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Jahresbericht 2019 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Liebe Mitglieder der Genossenschaft Alterswohnen Luppmenpark (GAL) 

 

Gerne berichte ich aus dem Genossenschaftsjahr 2019 zu folgenden Themen: 

1. Tätigkeiten  

2. Stand der Umsetzung der Ziele 2019 

3. Vorstand 

4. Statistik /Mitgliederwerbung/ Finanzen 

5. Ausblick und Ziele für das Jahr 2020 

6. Schlusswort 

 

1. Tätigkeiten 

Erfreulicherweise können wir auf ein Jahr zurückblicken, in welchem ich erstmals nicht nur von 

unseren Bemühungen, weitgehend ohne konkrete und abschliessende Ergebnisse, sondern 

vom Erreichen eines grossen Schritts in unserer Genossenschafts-Zielsetzung berichten kann. 

Ein gemeinsam mit den zuständigen Vertretern der Gemeindebehörde erarbeiteter und 

bereinigter Gestaltungsplan konnte an der Gemeindeversammlung vom 5. September 2019 

den Stimmbürgern zur Abstimmung und Genehmigung unterbreitet werden. Der hohe Anteil 

der Ja-Stimmen zum Gestaltungsplan bestätigte uns einmal mehr, dass die Umsetzung unseres 

Genossenschaftsziels, nämlich der Erstellung von Alterswohnungen im Luppmenpark, ein 

Bedürfnis darstellt und dieses im Sinne eines grossen Teils der Bevölkerung von Hittnau auch 

befriedigt werden. Der über 100 Seiten umfassende Gestaltungsplan ist bereits dem 

Regierungsrat des Kantons Zürich zur Genehmigung weitergeleitet worden. Wir gehen davon 

aus, dass die Genehmigung im 1. Quartal 2020 bei der Gemeinde Hittnau eintrifft. Der im 

Detail und mit grossem Aufwand erarbeitete vorlagebereite Gestaltungsplan stellt nach seiner 

Genehmigung aller zuständigen Behörden eine rechtsverbindliche Grundlage dar, aufgrund 

derer der Umfang und die Nutzung der ausgeschiedenen Bauparzelle erarbeitet werden kann. 

Mit über 10 Sitzungen mit Vertretern der Gemeindebehörden und weiteren involvierten Stellen 
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haben wir versucht, mit dem Gestaltungsplan das Möglichste und Beste für eine weitere 

Planung zu erzielen, gibt es doch immer wieder, zum Teil auch überraschende Einwände, 

aufzunehmen und zu bearbeiten.  

Nach der Genehmigung des Gestaltungsplans durch die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

liegt es in der Absicht der Gemeinde als auch der GAL, möglichst rasch den Rahmen des 

weiteren gemeinsamen Vorgehens abzustecken. Es muss ja nicht nur die Frage des 

Gestaltungsplans beantwortet werden, sondern es gilt auch die diversen Möglichkeiten und 

allfälligen Einschränkungen der Nutzung des ganzen Areals in Betracht zu ziehen. Zudem darf 

nicht ausser Acht gelassen werden, dass sich weitere Interessenten, die mit den bisherigen 

Arbeiten und Ergebnissen nicht einverstanden sind oder bereits völlig andere Vorschläge 

erarbeitet haben, selbst eine Interessengemeinschaft bilden und im Sinne der Hittnauer den 

Stiftungszweck umsetzen wollen (auf diesen Punkt habe ich schon im  Jahresbericht 2018 

hingewiesen, allerdings ist bis anhin keine konkrete Kontaktnahme erfolgt!). Allerdings wäre 

es nach wie vor wünschenswert, wenn die entsprechenden Absichten möglichst umgehend 

publik gemacht würden, um die ohnehin schon langwierige Lösungsfindung nicht noch unnötig 

zu verzögern! Unabhängig von dieser Möglichkeit gilt es nach wie vor Machbarkeiten, die auch 

rechtlich unbedenklich sind, wie zum Beispiel die unabdingbare Umsetzung des 

Stiftungszwecks, der Landübertrag zur Nutzung oder im Eigentum, Finanzen usw., 

auszuarbeiten. Da zur Beantwortung dieser Fragen vertiefte Kenntnisse vorausgesetzt werden, 

ist in gegenseitigem Einverständnis der GAL und der Gemeinde eine Expertise in Auftrag geben 

worden, die eine Antwort auf entscheidende Bereiche in der Umsetzung des Projekts, aus Sicht 

der Gemeinde und ebenfalls aus Sicht der Genossenschaft, erarbeiten und auch begründen 

sollte. Das Ergebnis dieser Expertise wird die Gemeinde sobald als möglich bekannt geben. 

Spätestens an der nächsten Generalversammlung vom März 2020 werden wir die Erkenntnisse 

diskutieren und die Haltung der Genossenschafterinnen und Genossenschafter in Erfahrung 

bringen, damit der Vorstand diese Meinung dann auch gegenüber den Delegierten des 

Gemeinderats vertreten kann. 

Sollten sich in ihrer Bedeutung für unser Projekt entscheidende Neuigkeiten oder 

Veränderungen ergeben, die ich in meinem Jahresbericht nicht erwähnt habe, werden wir Sie 

umgehend darüber informieren. 

 

2. Stand der Umsetzung der Ziele 2019  

Wie bereits erwähnt, ist ein mehrjähriges Ziel, nämlich die Erstellung und Genehmigung eines 

Gestaltungsplans durch Stimmbürger und Behörden erreicht worden. Eine kleine 

Einschränkung ist zurzeit allerdings noch beizufügen, fehlt doch noch das Einverständnis des 

Regierungsrats, was jedoch gemäss Fachleuten nur noch eine Formalität darstellt. Diese 
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Aussage beruht auf der Tatsache, dass alle zuständigen Behörden in der Erarbeitung des 

Gestaltungsplans einbezogen worden sind und bereits mündlich ihr Einverständnis erklärt 

haben!  

Betreffend den Landübertrag, sei es im Baurecht oder im Eigentum, sind noch notwendige 

Abklärungen zu Fragen, zu welchen der Experte ausdrücklich auf eine verbindliche 

Beantwortung hingewiesen hat, in Arbeit. 

Die Mitgliederwerbung haben wir mangels Vorliegens von gesicherten Grundlagen im Bereich 

der generellen Planung, der Zeitziele, der Kosten usw. zwangsläufig noch nicht aktiviert. 

Zusammenfassend können wir festhalten, dass der Vorstand sich keine kaum erfüllbaren Ziele 

für das Jahr 2019 gesetzt hat und vor allem das Hauptziel, nämlich die Erstellung des 

Gestaltungsplans, erreicht hat. Wie bereits erwähnt ist die Problematik der Landübertragung 

ebenfalls schon in fortgeschrittener Arbeit und wird in die Zielvorgaben für das Jahr 2020 

übertragen. 

 

3. Vorstand   

Der Gesamtvorstand hat sich im Berichtsjahr 2019 zu 5 Sitzungen getroffen, sowie ein 

Ausschuss des Vorstands zu weiteren 5 Sitzungen mit den Delegierten des Gemeinderats. 

Zusätzlich fanden weitere Anwesenheiten von Vorstandvertretern an Begehungen des 

Luppmenparks, Besprechungen mit verschiedenen Offertstellern und ähnlichen Institutionen 

für ein weiteres professionelles Vorgehen in der Umsetzung des Projekts statt. Der Aufwand 

für die Nachbearbeitung aller Sitzungen und Treffen ist im Aktivitätenrückblick nicht ausser 

Acht zu lassen! 

 

4. Statistik / Mitgliederentwicklung / Finanzielle Kennzahlen 

Per 31. Dezember 2019 können wir folgende Zahlen präsentieren: 

 Anzahl Genossenschafterinnen und Genossenschafter:  98 

 Neue Genossenschafter:  0 

 Austritte: 3 Personen (1 Todesfall, 1 Wegzug aus Hittnau, 1 Austritt per 31.12.2019, 
Auszahlung im Januar 2020) 

 Einbezahltes Genossenschaftskapital: Fr. 205‘000.00 

 Wert eines Genossenschaftsscheins:  Fr. 465.00 

 Verlust im Berichtsjahr: 1‘662.85 

 Eigenkapital: Fr. 190‘742.10 

Die detaillierten Zahlen mit Rechenschaftsbericht für den Finanzbereich, als auch Kommentare 

zu den weiter aufgeführten Bereichen, werden wir anlässlich unserer nächsten 
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Generalversammlung im Jahre 2020 präsentieren und auch entsprechende Fragen 

beantworten. 

 

5. Ausblick und Ziel 2020 

Unter Mitwirkung der GAL übernimmt die Gemeinde als Eigentümerin der Liegenschaft die 

Vorbereitung und die Führung in der Ausschreibung eines Nutzungswettbewerbs, basierend 

auf den Aussagen des Experten. Vorgängig jedoch werden die Erkenntnisse in der Expertise 

Dr. M. Eidenbenz durch eine fachlich ausgewiesene Drittpartei nochmals überprüft, bestätigt 

oder allenfalls überarbeitet. Eine detaillierte Bedarfsplanung wird durch die GAL erstellt und 

findet Eingang in der Ausschreibung des Wettbewerbs. 

Aufgrund der vorliegenden Grundlagen erfolgen die Finanzabklärungen durch die GAL. 

 

6. Schlusswort 

Auch dieser Jahresrückblick ist das Spiegelbild der intensiven Bemühungen des Vorstands, für 

die Bevölkerung von Hittnau bezahlbare Alterswohnungen zu erstellen und damit einem lange 

bestehenden Bedürfnis zu entsprechen. Der Vorstand ist nach wie vor der unverrückbaren 

Ansicht, unser gemeinsames Ziel zu erreichen, ungeachtet der verschiedenen Hindernisse, die 

es in der Vergangenheit zu überwinden galt, aber auch der zukünftigen Probleme, die es noch 

zu lösen gilt. Diese Haltung bedarf jedoch auch einer starken Unterstützung, die wir immer 

wieder von Ihrer Seite spüren und die uns hilft, unsern Auftrag, der uns von Ihnen erteilt 

wurde, auch zu erfüllen. Also nochmals herzlichen Dank an alle! 

Einen ganz besonderen Dank aussprechen möchte ich auch Theres Stamm, unserer Aktuarin, 

für ihre grosse und fordernde Arbeit, die sie für uns leistet und sie sicherlich auch zeitlich sehr 

in Anspruch nimmt. Ebenso danke ich meinen Kollegen vom Vorstand ganz herzlich für ihre 

Arbeit und jederzeitige Unterstützung, dies im Sinne und zum Wohle unserer Genossenschaft.  

Ohne die konstruktive Zusammenarbeit mit den Vertretern der Gemeindebehörde, welche die 

Interessen aller Einwohner von Hittnau wahrnehmen, wäre eine Umsetzung des Auftrags der 

Spörri-Stiftung noch viel schwieriger und zeitraubender. Auch an dieser Stelle möchte ich mich 

in Namen der Genossenschaft GAL für die konstruktive und auf gleicher Augenhöhe 

stattfindenden Zusammenarbeit bei den Gesprächspartnern der Gemeinde bedanken. Wir 

wissen dies zu schätzen! 

 

Bruno Schiess, Präsident der GAL 

Hittnau, im Februar 2020 


